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Amtliches. 

Berlin, 17. Auguſt. Der König hat dem Kommerzienrath 
Leo Molinari zu Breslau den Charakter als Geheimer Kom⸗ 
merzienrath und dem Fabrikbeſitzer Schmidt in Guben den Cha⸗ 
rakter als Kommerzienrath verliehen. 


Deutſchland. 
Berlin, 17. Auguſt. 

— Sogar dem Abgeordneten Grafen Kanitz, dem 
Majoratsherrn mit den geflickten Strohdächern und bekannten 
agrariſchen Redner, welcher noch am 11. Juni die freiſinnigen 
Anträge in der Richtung der Zollſuspenſion auf das Heftigſte 
bekämpfte, wird angeſichts des ruſſiſchen Ausfuhrverbots jetzt 
angſt und bange. In einer Zuſchrift an die „Bank und 
Handelszeitung“ über die Bedeutungsloſigkeit eines Ausfuhr⸗ 
verbots für Kartoffeln wirft Graf Kanitz die Frage auf, ob 
„ſich die Situation ſeit dem 12. Juni nicht derartig 
verſchoben hat, daß der Gedanke einer Suspenſion 
der Getreidezölle wiederum in Erwägung zu ziehen 
ſein würde.“ Da Rußland, der gefährlichſte Konkurrent der 
deutſchen Landwirthſchaft, ſeinen Wettbewerb durch das Rog⸗ 
genausfuhrverbot für die nächſte Zukunft erheblich beſchränkt 
habe, ſo dürfe 

„man allerdings die Frage ſtellen, ob nicht, um einem zu 
hohen Anwachſen der Getreidepreiſe vorzubeugen, eine Zollerleichte⸗ 
rung ohne Nachtheil für die Landwirthſchaft gewährt werden könnte. 
Die Getreidepreiſe ſind zwar — wie geſagt — augenblicklich 
noch nicht ſo hoch, daß man von einem Nolbſtand ſprechen könnte, 
aber ſie werden vorausſichtlich noch ſteigen, nicht blos wegen 
unſerer unzureichenden, durch das ſchlechte Erntewetter noch ge⸗ 
ſchmälerten Getreideernte, ſondern wegen der mangelnden Zufuhr 
aus Rußland, welches uns bisher mehr als 70 Prozent des Rog⸗ 
genimports geliefert hat. Ein zu hohes Anſchwellen der Preiſe 
aber wünſche ich als gemäßigter Schutzzöllner nicht, ich erblicke 
darin vielmehr eine ernſte Gefahr für den Beſtand eines geſunden 
Schutzſyſtems. Sollte alſo höheren Orts dem Gedanken einer 
Zollſuspenſion näher getreten werden, ſo bin ich non wie vor be⸗ 
reit, derſelben zuzuftimmen. Freilich kann ich dieſe Bereitwilligkeit 
— gg meine Perſon ausſprechen, nicht für meine 

nsgenoſſen. 
l laß des Artikels bemerkt dann Graf Kanitz noch 
Folgendes: BR 

„In welcher Weiſe die ſchwierige Frage zu löſen iſt, das heute 
Wie en würde um ſo mehr ein verfrühtes Beginnen ſein, 
als von einer etwaigen Abſicht des Bundesraths, an die Zollſus⸗ 
penſion heranzutreten, noch nichts bekannt geworden iſt. Dieſe 
höheren Entſchließungen, wenn ſie überhaupt kommen, wer⸗ 
den jedenfalls abzuwarten ſein.“ 

Das heißt alſo: Allah weiß es beſſerl Dieſes Zuſchieben 
der Entſcheidung von einem auf den andern, ohne im Stande zu 
ſein, ſelbſt ein durchgreifendes Mittel der Abhilfe vorzufchlagen, 
kennzeichnet, meint die „Freiſ. Ztg.“ ſehr richtig, die ganze 
Rath⸗ und Hilfloſigkeit der Agrarier gegenüber der 

egenwärtigen Lage. — Nur die vollſtändige Aufhebung der 
Kornzölle ohne Zeitbeſchränkung kann gegenwärtig noch durch⸗ 
greifenden Nutzen 5 ? u 

Eine zweite Erklärung veröffentlicht Graf Kanitz in 
der „Kreuzztg.“ Der Graf ſcheint thatſächlich immer unruhiger 
zu werden unter den gegenwärtigen Verhältniſſen. Er will 
gar keine Aenderungen der Getreidezölle durch einen Handels⸗ 
vertrag; er meint, man könne die Getreidezölle nicht auf zwölf 
Jahre im voraus feſtlegen, weil die Getreidepreiſe einmal be⸗ 
trächtlich in die Höhe geſchnellt werden könnten. Graf Kanitz 
ſcheint ſeltſamer Weiſe zu glauben, daß der Handelsvertrag 
die deutſche Regierung verpflichte, Zölle in irgend einer 
Höhe aufrecht zu erhalten. — Graf Kanitz aber folgert, daß 
Rückſichten auf den deutſch⸗öſterreichiſchen Handelsvertrag nicht 
zur Geltung kommen dürften. Die Preiſe ſeien auf eine be⸗ 
dauerliche Höhe geſtiegen, bei der eine längere Aufrecht⸗ 
erhaltung der Getreidezölle in der That kaum angängig ſei. 
„Dieſem Zuſtande durch baldigen Erlaß einer Maßregel, 
welche auf die Dauer doch ſchwerlich aufgehalten ſein wird, ein 
Ende zu machen, kann nicht dringend genug empfohlen werden.“ 
Seit 1816 hätte nur ſechs Mal der Roggen in Preußen über 
200 Mark geſtanden. Der heutige Roggenpreis ſtehe weit 
über dem Niveau, welches der eifrigſte Freund des Schutz⸗ 
zolles wünſchen könne. Jetzt ſeien alle Gründe, welche unter 
normalen Verhältniſſen den Zoll zum Schutze des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Gewerbes gebieteriſch erfordern, für dieſes Jahr 
durch die Mißernte Rußlands und gleichzeitig unter dem 
Mittel bleibende Ernte anderer Länder, außer Kraft geſetzt. 
Die Regierung möge ſich durch keine Rückſichten abhalten 
laſſen, die nöthigen Maßregeln zur Erleichterung der 
Getreideeinfuhr in Vollzug zu ſetzen. Die Ver hält⸗ 
niſſe liegen jetzt eben anders als im Juni d. J.; da⸗ 
mals konnte das ablehnende Verhalten der Regierung nur ge⸗ 
billigt werden (27), jetzt iſt durch das ruſſiſche Ausfuhrverbot 
eine neue Situation geſchaffen, für welche die damaligen 
Argumente wohl kaum noch paſſend erſcheinen dürften! 


— Vorſtehende Ausführungen des Grafen Kanitz paſſen zu 
den Erklärungen der Regierung im „Reichsanzeiger“ 
genau wie die Fauſt auf das Auge. 
— Die neueſte preußiſche Statiſtik der Lebensmittel⸗ 
preiſe für den Monat Juli iſt zwar durch die Preis⸗ 
bewegung, welche das ruſſiſche Ausfuhrverbot veranlaßt hat, 
bereits überholt, aber ſie bietet bei einer Vergleichung der 
diesjährigen Julipreiſe mit den Julipreiſen früherer 
Jahre doch ein hervorragendes Intereſſe. Es ſtellten ſich 
nämlich ſeit dem Jahre 1876, bis zu welchem die preußiſche 
Preisſtatiſtik auf denſelben Grundlagen zurückreicht, die Juli⸗ 


preiſe folgendermaßen: 

Durchſchnittspreiſe im Monat Juli pro Tonne (1000 Klgr.) 
Weizen Roggen Eßkartoffeln 

1876 213 175 72,5 

1877 250 189 88,0 

1878 210 144 58,5 

1879 197 141 73,0 

1880 225 199 76,0 

1881 219 204 74,5 

1882 222 163 55,0 

1883 189 148 77,5 

1884 184 154 60,0 

1885 170 147 57,5 

1886 160 136 48,5 

1887 181 129 62,5 

1888 172 129 57,0 

1889 180 151 56,0 

18% 202 169 — 9 


1891 232 212 , 
Hieraus ergiebt ſich, daß während des ganzen 16jährigen 
Zeitraums die Roggenpreiſe und die Kartoffelpreiſe im Juli 
niemals ſo hoch geſtanden haben, wie in dieſem Jahre; der 
Weizenpreis wird auch nur von dem Weizenpreis i. J. 1877 
überragt. Bezeichnend für die gegenwärtige Lage iſt insbe⸗ 
ſondere auch der große Unterſchied zwiſchen dem diesjährigen 
Preiſe und dem Durchſchnittspreiſe aller voraufgegangenen 
Jahre bei Roggen. Die einzelnen Jahre des Zeitraums 1876 
bis 1890 weiſen nicht nur betreffs der Preiſe, ſondern auch 
in zollpolitiſcher Hinſicht erhebliche Verſchiedenheiten auf; es 
fallen darunter die Jahre der Zollfreiheit von 1876-1879, die 
Jahre 1880 —1885 mit dem Anfangszolle von 10 M., die 


Jahre 1886 und 1887 mit einem Zolle von 30 M. und die V 


Jahre 1888 —1890 mit einem Zolle von 50 Mark. Der 
Julipreis für Roggen hat ſich im Durchſchnitt dieſer 15 Jahre 
auf 158,5 M. pro Tonne geſtellt. Wäre der Roggenzoll 
zeitweiſe aufgehoben worden und hätte der Preis 1891 
demgemäß, unter Abſchlag des vollen Zolles, ſtatt 212 M. 
nur 162 M. betragen, ſo würde ſich der diesjährige 
Julipreis für Roggen noch immer um 3½ Mark pro 
Tonne höher geſtellt haben, als der durchſchnittliche 
Julipreis der Jahre 1876—1890! Die bedeutende Steige⸗ 
rung des Roggenpreiſes in den letzten Tagen, welche bereits 
auch in der lokalen Marktpreisſtatiſtik zum Ausdruck kommt, 
hat das hiermit konſtatirte Preisverhältniß noch außerordent⸗ 
lich verſchärft. Wenn heute der Roggenzoll gänzlich fallen 
gelaſſen würde und der Preis dementſprechend um 50 Mark 
zurückginge, ſo würde der Roggenpreis gegenwärtig doch 
immer noch um 15—20 M. höher ſtehen, als zu derſelben 
Zeit der Preis im Durchſchnitt aller Jahre von 1876-1890 
geſtanden hat. 

— In der Erklärung, welche die Regierung im „Reichs⸗ 
Anzeiger“ über ihre Stellung zu der Getreidefrage erlaſſen 
hat, heißt es u. a. wörtlich: 

Sodann aber ermäßigt ſich dieſer Nutzen (nämlich einer 
Preisermäßigung durch Aufhebung der Zölle. D. Red.) natur⸗ 
gemäß um ſomehr, je höher die Getreidepreiſe find, je 
niedriger ſich alſo das Verhältniß des Zolles zu ihnen ſtellt. 

iernach müßte das Volk alſo mit den Zöllen um ſo 
zufriedener werden, je höher die Getreidepreiſe ſteigen. 
Denn ein Zoll von 50 M. ſtellt ja bei einem Getreidepreiſe 
von nur 125 M. zwei Fünftel, bei einem Getreidepreiſe von 
250 M. dagegen nur ein Fünftel dar. Sonderbar, daß man 
im Lande dies nicht einſehen will und gerade jetzt über den 
Zoll um ſo lebhafter klagt, je höher die Preiſe ſteigen. Da 
müßte am Ende doch ſelbſt bei dem Verfaſſer ſolcher Motive 
der Gedanke aufdämmern, daß dieſelben 50 M. Zollzuſchlag 
zum natürlichen Preis um ſo ſchwerer aufgebracht werden, je 
höher ſich der natürliche Preis ſtellt. 

— Im Intereſſe der Volkswohlfahrt, ſo ſchreibt die 
„Freiſ. Ztg.“, bedauern wir die Entſchließung der Regie- 
rung in Sachen der Getreidefrage, vom Standpunkte der Op⸗ 
poſition kann dieſe Verſteifung der Regierung in einer unhalt: 
baren Lage uns nur genehm ſein. Die Schwäche der Gründe 
für ihre Ent chließung muß jedem Unbefangenen die Unhalt⸗ 
barkeit der Poſition darthun. Was die Regierung heute noch 
ablehnt zu thun, das zu thun wird ſie binnen nicht zu 
langer Zeit durch die Macht der Verhältniſſe gezwungen 
werden. 


— Die Roggenernte Schleswig⸗Holſteins, der Korn⸗ 
kammer Norddeutſchlands, iſt nach der „A. R. C. in Folge der 
anhaltenden troſtloſen naſſen Witterung als vollſtändig ver⸗ 
loren zu betrachten. i 


Belgien. 


Der internationale Brüſſeler Sozialiſtenkongreß 
iſt am Sonntag Vormittag 10 Uhr eröffnet worden. Es waren 
anweſend 300 Delegirte aus Belgien, 170 aus dem Auslande; von 
letzteren etwa 40 aus Deutſchland, 15 aus Oeſterreich, 60 aus Frank⸗ 
reich, 25 aus England, 10 aus Holland, 3 aus Italien, 4 aus der 
Schweiz ꝛc. Nur Portugal und Rußland waren nicht vertreten. 
Die 1 der deutſchen Sozialdemokratie wird bekanntlich 
durch Bebel, Liebknecht und Singer repräſentirt. Der Vorſitzende 
des Kongreßkomites Vareyken begrüßte die Delegirten, indem er aus⸗ 
führte, er hoffe, daß der Kongreß nicht nur theoretiſche Fragen be⸗ 
handle, ſondern daß er daran arbeiten werde, wie ſie in die Praxis 
umzuſetzen ſeien. Alle perſönlichen und Cliquenfragen ſollten ver⸗ 
mieden werden. Darauf begrüßte Volders (Brüſſel) in ſeiner 
Eigenſchaft als Sekretär der n Arbeiterpartei den 
* Mittags wurde die Sitzung aufgehoben. 

m 1 Uhr wurde eine Sitzung eingeſchoben, die hervorgerufen 
wurde durch das Verlangen der Anarchiſten, am Kongreß theil⸗ 
zunehmen. Dieſes Verlangen rief eine heftige Debatte hervor, an 
deren Schluß die Nichtzulaſſung der Anarchiſten und Abſetzung aller 
lediglich belgiſchen Fragen beſchloſſen wurde. 

Die zweite Sitzung begann Sonntag Nachmittag gegen 3 Uhr. 
Die deutſchen Delegirten wählten als Vertreter im Bureau des 
Kongreſſes Singer zum Präſidenten, Liebknecht zum Sekretär, dann 
Auerbach, Lux, Molkenbuhr, Otto Walſter. Der proviſoriſche Präſident 
Volders richtete die Aufmerkſamkeit der Verſammlung auf die An⸗ 
weſenheit der großen Mich von parlamentariſchen Abgeordneten. 
Es ſeien zugegen 16 itglieder des deutſchen Reichstages, 7 fran⸗ 
zöſiſche Deputirte, ein rumäniſcher, ein früherer holländiſcher und 
ein früherer belgiſcher Deputirter. Vaillant und Singer wurden 
durch Akklamation zu Präſidenten gewählt. Vaillant führte in 
ſeiner 7 aus, man ſei verſammelt, um ſich gegen das 
Komplott der Regierungen zu richten, welche den friedlichen Be⸗ 
ſtrebungen des internationalen Sozialismus entgegenarbeiten wollen. 
„Wir müſſen den Weltfrieden aufrecht erhalten, welcher hier ſym⸗ 
bolifirt wird durch die Anweſenheit der deutſchen Delegirten, welche 
Seite an Seite mit den franzöfiichen zuſammenſitzen. Der Wille 
des Kongreſſes iſt hierdurch richtig ausgedrückt: Frankreich und 
Deutſchland reichen ſich die Hand, um den Völkerfrieden aufs 
recht zu erhalten, welcher allein die Verwirklichung der humanen 
Beſtrebungen des Sozialismus ermöglicht.“ Singer paraphra⸗ 
firte die vorige Rede und ſchloß mit einem dreifachen Hoch auf 
die ſozialiſtiſche Demokratie und das Proletariat aller Länder. — 
olders⸗Brüſſel erklärte, der Sozialismus laſſe ſich nicht mehr 
ködern durch Fragen der Nationalität oder des Patriotismus, 
welche nur erfunden zu ſein ſcheinen, um den internationalen 
er zu ſchädigen. Ein belgiſcher Anarchiſt proteſtirte im 
amen der Freiheit gegen die Ausſchließung der Anarchiſten. Die 
„Trades Unions“ ſeien zum Kongreſſe eingeladen worden, ohne 
mehr ſozialiſtiſch zu ſein als die Anarchiſten. Volders ⸗Brüſſel 
antwortete, die Trades Untons ſeien vollkommen ſozialiſtiſch. Die 
Anarchiſten würden ausgeſchloſſen, weil fie Dynamit zur Durch⸗ 
Bolderg ihrer Ideen anwenden wollten. „Wir ſind hier“, ſagte 
olders, „um den Staat zu erobern und uns deſſelben für den 
Sozialismus zu bedienen. Die Trades Unions laſſen wie wir 
eine Arbeiter⸗Organiſation und ein * des Stagtes zu.“ 
Des weiteren ſchritt der Kongreß zur Verifizirung der Mandate. 
Für ungiltig erklärt wurde ein von holländiſchen Anarchiſten er⸗ 
theiltes Mandat. 


Lokales. 


Poſen, den 18. Auguſt. 

—b. Herr Landwirthſchafts⸗Miniſter v. Heyden weilte 
auf der Durchreiſe Ar für einige Stunden in unſerer Stadt 
und fuhr mit dem Nachtlourierzug nach Berlin. 

—b. Herr Polizei⸗Direktor v. Nathuſius hat einen mehr⸗ 
wöchentlichen Urlaub angetreten. Während ſeiner Abweſenheit iſt 


mit der Leitung der Geſchäfte der hieſigen Polizei = Direktion der 


Regierungs⸗Aſſeſſor Herr Raeck betraut. 

—b. Diebſtahl. Einem hier zur Uebung eingezogenen Vize⸗ 
feldwebel der Reſerve wurde 5 95 aus 15 verſchloſſenen 
Wohnung in Jerſitz ein Hundertmarkſchein geſtohlen. 


arbeitsloſer Bildhauer wegen Bettelns. Als 
zeigewahrſam genommen: ein Wagen auf der Schloßſtraße. 
funden: eine Häkelarbeit, ein langes Meſſer. 


Aus der Provinz Poſen 


und den Nachbarprovinzen. 

Zduny, 17. Aug. [Brand.] Am 1. Auguſt d. J. brannte 
das zum Gutsbezirk Konarzewo gehörige Forſthaus „Zum letzten 
Groſchen“ total nieder. Es 
Geſtern früh um 84 Uhr bemerkte nun der vom Brande betrof⸗ 
fene Förſter Tokarski auf ſeinem Patrouillengange ein in Konarzewo 


Ge⸗ 


aufgehendes Feuer und gleichzeitig eine von Konarzewo kommende 
Frauensperſon, die eine Br: jan Gangart annahm und ſich 
r 


dadurch verdächtig machte. ielt ſie an und fragte ſie, wohin 
ſie ſich begebe; als er hierauf ungenügende Antwort erhielt, ſagte 
er ihr auf den Kopf zu, daß ſie das eben aufgehende Feuer ange⸗ 
legt habe; ſie wurde verlegen und verwickelte ſich über den Grund 
ihrer Anweſenheit in Konarzewo in ſolche Widerſprüche, daß T. fie 


5 feſtnahm und der Ortsbehörde zur Inhaftirung übergab. 


ei ſeiner Ankunft in Konarzewo ſtand ein zum Dominium gehö⸗ 


K Komornikhaus in Flammen, welches total niederbrannte. 


8 erſte auswärtige Spritze war die der Stadt Zduny erſchienen, 


konnte aber bei dem ſtarken Feuer zur Erhaltung des Gebäudes 


nichts mehr beitragen. Dem zur Stelle gekommenen Gendarmen 


us dem Polizeibericht von 9 dende 2 8 
errenlo n Ooli⸗ 


wurde Brandſtiftung vermulhet. 
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lebhaft, 


b Bet, Java ff. gelb 
bla 
Guatemala blau bis ff blau 109—113 


— Er * ordinär 7886 Pf., Ri 


nen 
davon in dieſer Saiſon bis heute auf 85 345 Tonnen, gegen 123 223 
Tonnen in 1890, 94956 Tonnen in 1889, 60 801 Tonnen in 1888, 

71771 To. in 1887, 


2 Tonnen in 1882, bis zur gleichen Jahreszeit. 


Dumke aus Zduny hat die inhaftirte Frauensperſon die Brandſtif⸗ 
tung eingeräumt. 


Handel und Verkehr. 

Eſſen a. d. Ruhr, 17. Auguſt. Auf dem Rheiniſch⸗ Veit: 
fäliſchen Eiſenmarkt, iſt, wie die urg. Weſtfäliſche Zeitung“ 
meldet, eine weſentliche Aenderung nicht eingetreten. Das Ro 
eiſengeſchäft ſcheine aus der bisherigen Stille herauszutreten. 
Während Fertigeiſen einen verhältnißmäßig günſtigen Stand be⸗ 
bauptete, habe auf dem Walzeiſenmarkt die bisherige Stille an⸗ 
gehalten. Im Feinblechgeſchäft halte bei feſt behaupteten Preiſen 
eine ſtarke Nachfrage an. 

** Wien, 17. Auguſt. Ausweis der Südbahn in der Woch 
vom 6. Auguſt bis 12. Auguſt 793 822 Fl., Mindereinnahme 141 012 81 

Luzern, 17. Auguſt. Offiziell. Die Betriebseinnahmen 
der Gotthardbahn 8 im Juli 1891 für den den Öhterberkeft 
420 000 (im Juli 1890 420 50.) Fres., für den Güterverke 
595 000 (im Juli 1890 . 584 5° 15 Fres., verſchiedene Einnahmen im 

uli 50100 (im Juli 1890 45 000) res., zuſammen 1065000 (im 
uli 1890 1050000 Fred. Die etriebsausgaben betrugen im 
uli 1891 545 000 (im Juli 1890 525 000) Fred. Demnach Ueber⸗ 
chuß im Juli 1891 520060 (im Juli 1890 525 000) Fres. 
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Heute ſehr wenig ei knapp 
0 ’ 


4 diejelben. Stiche. Zufuhr in Aalen genügend, —— uche 

ſehr knapp. Geſchäft zwar ſtill, 3475 jedoch hoch. Butter. Sehr 

Pieſſe weiter ſteigend. Käſe. Lebhaft. Gemüſe. Ape S 
Zufuhr, ruhiges Geſchäft, feſte Preiſe. Obſt. Zufuhren in Aepfe 

und Birnen ſtärker. Langſamer Handel, Preiſe nachgebend. 

lei ſch. Rindfleiſch la 58— 63, IIa 50 — 55, IIIa 38—48, Kalb: 

flelſch Ia 56-65 M., 2 2 Hammelfleiſch Ia 58—62, IIa 45 —55, 
Schweincfleiſch 50 „Bakonier bo: 50 — 8 a jedes do. 

— M., ruſſiſches — M. Dean — M. per 50 

Geräuchertes und 8 Fleiſch. & inten ger. mit 
Knochen 72—85 M., do. ohne Knochen 90—110 Mark, Lachs⸗ 
kr 110140 M., Speck, ger. 60—70 M., harte Schlackwurſt 

100—140 M. per 50 Kilo. 

Wild. Rehe ver , Kg. 0,60 —0.75 1 Rot wild per ½ 
Kilo 35—42 Pf., Wildſchweine per ½¼ Kilogr. 38 amwild 
pr. / Kilo 40—50 Pf., Kaninchen pr. Stück 50 Pf., „Wildenten — M., 
Krickenten — Pf. 

Zahmes e lebend. Gänſe, junge, pr. Stck. 2,50— 3,50 
M., Enten 0,90— 1.40 M., Puten — M., Hühner, alte 1— 1.50 M., 
75 junge 0,30 —0,85 M., Tauben 30—45 Pf., Zuchthühner 0,60 bis 

0,80 M, verthühner — Ml. Kapaunen — M. 

Zahmes get geſchlachtet. Enten, junge per Stück 
075—1,55, alte 1,00 —1,40, Hühner Ia. pr. Stück 1,00—1,50, IIa 
0,60 —0,80 M., Br 0,35—0,80 M., e e M., Puten 
pr. ½ Kilo — M., Gänſe, junge, pro Stuck 4,35—4,40 M. 

1 Hechte 109110 Mi., do. große 81—92 M., Zander 

„Barſche 71 M., Karpfen, große, — M., do. mitte große, 
91 M. do. kleine — chleihe 107 M., Bleie 51 M 
Aale, große 105—107 M., do. mittelgr. 77—89 M., dv. kleine 65—73 
Mk., Quappen 97 M., Karauſchen 76 Mk., Wels 46 M., Roddow 


65 M. per 50 Kilo. 
Schalthiere. Hummern 50 Kilogramm 180-194 M., 
Krebſe, roße, über 12 Centimeter, per Schock 10—12,00 M., do. 


10—12 Centimeter 3,70— 7,00 M., do. 10—11 Centimeter 1.60 M., 
do. Baltes unſortirt 2,10 M. 

er. Oſt⸗ u. weſtpreußiſche Ia 105—110 M., IIa. 98 
118 103 M. Holſteiner u. Mecklenburg. Ia 104108, de. IIa 96 —102 
„chleſiſche, pommerſche und poſenſche Ia. 104-108 M., do. do. 
Ha 96—102 M., geringere WR 2 M., Landbutter 65 
bis 75 M., Polniſche — M., Ga Gi e — M. 
Ster. Pomm. Eier mit 6 p Rab. 2.60— 2,80 M., Prima 


- Rifteneier mit 8 ½ pCt. od. 2 Schock p. Keite. Rabatt 2,65—2,90 M., 


Dunchſchnittswaare do. 2,30 — 2,40 Me. ver Schock. 
Gemüſe. Kartoffeln, Roſen⸗ per 50 Kar. 2,25—2,50 M., do. 22 
runde 2,50—3 Mark, do. blaue 3.50 M., do. Netz⸗ = 2.50— 3 Mk., 
Mohrrüben, lange, p. 50 Ltr. 2.00 M., do. junge, p. Bund 0,10 
bis 0,15 M., do. Karotten, p. 50 Ltr. — M., Kohlrüben p. Schock 
5 M., Beterfilie p. Bund 0,50 M., Sellerie, groß p. Schock 
Schoten p. 50 Liter 6,00—7,00 ME, Gurken, Zerbſter per 

Scho 1,50 1,75 M 
oft. 125 0 a 50 Liter 8,00 —10,00 M., Italie⸗ 
Bon 50 Liter 34,50 M., 


— 
M., . 


ir⸗ 
99010 e per el 0,50—0,60 M., 15 
0,25 M. % 


5 Z. Stettin, 15. la, N Im RER 
handel iſt in der vergangenen Woche das Geſchäft wieder in Herin⸗ 
gen bei weiter rapide ſteigenden Preiſen ſehr animirt Berpelen. auch 

Reis und Schweinefett war es angeregt und lebhaft, ebenſo 
war von dieſen Artikeln der Abzug nach binnenwärts recht be⸗ 
friedigend. In den übrigen Waaren machten ſich keine weſentlichen 
ee bemerkbar und verharrte der Verkehr in ruhiger 

endenz 
ffee. Dex Import in der vergangenen Woche betrug 1131 
vom Tranſito⸗Lager gingen 650 Ztr. ab. In der Lage des 
rittels hat ſich nn verändert. Auch die Termin⸗Märkte ſchließen 
unverändert, nur Newyork lofo FAN höher. Die Kaufluſt vom 
Binnenlande beſſert ſich, weil effe tver Bedarf vorliegt und die 
Vorröthe dort klein ſind. Wir notiren: Plantagen Cam und 
Tellicherries 112—120 I Menado und braun Nang 5 120 bis 
E [ein gelb 118—121 Pf., Java blank bis 
do. grün bis ff. — 108110 Pf., 
do. grün bis ff. grün 
Pf., Campinas ſuperior 97—103 Pf., do. gut reell 93—96 
io ſuperior 96-98 f., do. gut reell 

CCC 
ering. e Zufuhr von ottland betrug in der verfloſſe⸗ 
oche 14051 Tonnen, mithin beläuft ſich der Total⸗Import 


gelb 108110 P 
108 —110 


82787 Tonnen in 1886, 112016 Tonnen in 
1885, 107 503 Tonnen in 1884, 87657 Tonnen in 1883 und 79 342 
Angeſichts der zu⸗ 
nehmenden Bedarfsfrage und der ferner ungünſtig lautenden Fang⸗ 


berichte von Schottland blieb die Stimmung eine ſehr aufgeregte, 
und die angebotenen Partien fanden ſtets zu ſteigenden Bun 
Abſatz. Crownfulls wurden mit 41—42 M., 
heringe mit 37-40 M, Medium Fulls mit 30-36 M., Matties Gebrauchs der Hände iſt größer als in den letzten Tagen. 


ungeſtempelte Voll 


mit 23-29 M., Tornbellies mit 17—21 M. unverfteuert bezahlt. 
Kleinigkeiten Matjesheringe bedangen 40—50 M. verfteuert. Von 
neuen Norwegiſchen Fettheringen . 621 Tonnen in den Marken 
K, MK und M ein, die zu bezw. 29-31 M., 20—24 M. und 16 
bis 18 M. unverſteuert ſchnell verkauft wurden. Der Bedarf iſt 
ſehr rege und da der F N. ng immer noch keine nennenswerthe Beſſe⸗ 
dungen ſo werden die Preiſe aller Wahrſcheinlichkeit nach noch 
anziehen 
KKK 28— — — 
Sloeheringe 2022 M. e — Er n Schwediſchen Herin en 
fanden einige geben 1 zu 21-23 für Fulls, 11—12 
für Ihlen ſtatt. — Mit den Eiſenbahnen wurden von allen Gattun⸗ 
gen vom 5. bis 11. Auguſt c. 5058 Tonnen un. verſandt, 
mithin beträgt der Geſammt⸗Bahnabzug vom Januar bis 11. 
Auguſt 95801 Tonnen, gegen 119 685 To. in 1900 111 407 To. in 
1889, 94619 To. in 1888, 1 To in 1887, 117 835 To. in 1886 
und 75169 22 % 1886 in gie eichem Zeitraum. 

St [ mem: Bewölkt. 


u ag n der Börje) 
Temperatur: 25 17 Gr. R. Barometer 28,2. Wind 

Weizen 15 per 1000 Kilo loo ohne Handel, per Sept.⸗Okt. 
240 -243—241,5 M. bez., per Okt.⸗Nov. 240 —241,5—240 M. bez. 
— Roagen ſeſt per 1000 Kilo (ofo ohne Handel, per Auguſt 255 
bis 258 M. bez., per Sept.⸗Okt. 247 —249,5— 247,5 M. bez., per 
Okt.⸗Nov. 246—247— 244,5 M. bez. — Hafer per 1000 Kilo Iofo 
175 —180 M. bez. — Winterrübſen per 1000 Kilo loko 225—263 
M. bezahlt. — Winterraps per 1000 Kilo loko 225—268 M. bez. 
— Rübdi wenig verändert, per 100 a auto 63,75 M. Br., per 
n Auauſt 63,75 M. Br., per Sept.⸗Okt. 63 „Br. — Spiritus 


ch. feſter, per 10 000 Ater⸗Proz. loko ohne Faß 70er 54 M. bezahlt, 


per Auguſt und per Auguſt⸗Sept. 70er 53,8 M. nom., per Sept.⸗ 

Okt. 70er 51 M. nom., per April⸗Mai 1892 70er 50,5 M. nom. 

— Angemeldet: Nichts. — 8 Roggen 256,5 M., 

rn 70er 53,8 M. — Petroleum loko 10,9 M. verz. aehalten. 

Nichtamtlich. de Markt ſtei 1 Crown fulls 4142 M., 

ig Crown Muttfull3 36 M. tr. besablt, Medium BR 
M. tranſ. bezahlt, Matiies 25—29 M. tranſito a 8085 
ſee⸗Ztg. 


Bromberg, 17. Auguſt. (Amtlicher Bericht 8 Handels⸗ 

kammer.) Weizen, Preiſe nominell, 225-240 Mk. — Roggen Beet 

215-225 Marf, geringe Qualität 200-215 Mark. — 

nach Qual. 165—175 Mk. — Gerſte nom. 150—162 Mk. — Kocherb 5 

165 175 Mk., Futtererbſen 150—165 Mk. Wicken 120-130 u 

— Spiritus 50er Konſum 7575 Mk. 70er Konſum 55.75 Mark. 
arktpreiſe zu Breslau am 17. Auguſt. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Nottrungs⸗Kommiſſion. ) 


5 Nu 410 BdkrPſdor 96 90 96 80 


Woſen. 


VBürſe zu 
Boten, 18 Auguſt. Amtlicher „Pörſenber chr 
tus ndt reis (Her) 71.80, 


Getũ — . 
(Loko obne Faß) (50er! 71 80. (70er) Ba 


Alte Fettheringe gehen ig nn ab; bezahlt wurde für 
a 2 30 M. 61.80. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 18 Auguſt „Telegr. Agentur B. Heimann, Bofen.) , 


Weizen feſter Spiritus be n 

do. Auguſt 241 50/247 50 70er loto o 2 500 53 3) 
do. Septbr ⸗Oktbr. 239 50242 — > en ‚ec 92 50 53 — 
Roggen befeſtigend ktbr. 50 300 51 8) 


15 Augu 252 — 258 — 70er Stde. .-Nobbr. 49 20 51 30 

o. Septbr.⸗Oktbr. 239 50 245 — 7er Nov.⸗Dez 49 20 50 80 

N befeſtigend 70er April-Mai 49 80 51 30 
e ei 80 63 30] Safer | 

| 68 3) do. Kraut 165 501173 50 


25 April⸗M 
Künd — in Ros gen — int 

Kündigung in Sor ens (70er) 190, O00 Ltr., (50er) —, 090 Disex 

Berlin, 18 ei Schlufs&ourfe. 


a pr. Auguſtt 0% 241 50 246 — 
ep ae: 239 25 241 
deen pr August — . . 254 — 257 — 
Septbr.⸗Oktbr. . 239 50 245 — 
@eicitns Kr gauche Notlrungen. vote 7 
53 20 53 30 
— 70er Knauf Septht 52 60 53 — 
do. 70er tbr.⸗Oktb 50 50 51 70 
do. 70er Oktbr. 5 49 90 51 20 
do. 70er Nov.⸗Dez . 49 40 50 70 
do. 70er Avril⸗Mal. . 50 — 51 20 
. v. 17 
e 104 40 101 25 Poln. 56 Pfandbr. 66 500 66 5) 
ee 101 5 Poln. Liquld.⸗Pfdbr — — 64 75 
Pos. 10 101 50 Ungar. 40 Goldrente 88 80 88 90 


Ungar. 59 Papierr. 86 75 86 90 


En 28 60 93 90 
Oeſtr. Kred.⸗Akt. 3152 155 25 


Ei 
entenbriefe 101 25'101 50 


grob. duden 94 25 — — Seſt. fr. Staatsb. F 120 121 50 
172 10 = 25 | Lombarden 39 40 25 
ger Seer 78 250 78 50 Neue Reichsanleihe 82 60 82 40 
Banknoten 209 95 211 10 e 
wa 


Weizen, Talter Oſtpr. Südb. E. S. A 75 — 75 — eu Kohlen. 135 — 132 75 
N e ee dere 20 8 75 | 
Weizen alter 24 10 23 60 Marienb. Mlaw dto 56 10 57 — Dux⸗Bodenb. Eiſb 1220 50,222 75 
gelber neuer pro — — Ruf tentiche Rente 89 50 89 5% 1 besn 8 80 88 60 
Roggen 22 50 21 50 E 96 70 96 75 Galizter 25 89 75 
Gerſte alte 10⁰ 15 50 15 — 115 ‚si. Orient.&int. 66 9 90 66 75 Schweizer Ctr., „151 101152 90 
Gerſte neue Kilog. 1180 14 30 m. 4% Anl. 82 90 83 — Berl. Handels eſell. 127 75127 90 
Hafer alter 16 70 16 50 Furt 1 ont. Anl. 17 80 17 9⁰ Deutſche B. Akt. 139 601189 75 
Hafer neuer — — — — of. Spritſabr. B. A — — — Diskont. Kommand. 168 40,168 
Erbſen 16 1380 | Srufon Werke 140 —.140 70 5 — u. e 113 80 113 90 
Brestau, 17. Auguſt. (Amtlicher Koh e Biege, Schwarzkopf 221 25217 — 1107 75 108 80 
aen per 100% Kilogramm —. tr., ab: Dortm. St. Pr. B. A. 64 25 63 60 96 5 500 
Septem- wrzl 4 Sr ae 8. 68 60 67 90 
a e 


DAL, 2299000 99 5 — Per Auguſt 260,00 Gd. 
Der-Oftober 260 00 Gd. — Hafer per 1000 Kilogr.) —. Per Au⸗ 
700 173,00 Gd. — September⸗Oktober 154,00 Gd. — Rü b ö! (per 

00 Kilogramm.) — Per Auguſt 65,50 Br September⸗Oktober 
6960 Br. — Spiritus en 100 Liter à 100 Proz.) ohne Faß: 
cl. 50 und 70 Mt. Verbrauchsabgabe gekündigt —,.— Liter. 
er Auguſt (50er) 74,50 Gd., (70er) 54,50 Gd., Auguſt⸗September 
54,50 Gd. September⸗Oktober 50,50 Gd. Zink. * ne Umſatz. 


len. 

** Leipzig, 17. Auguſt. [Wollberi gu 4 n 
handel. La Plata. Grundmuſter B. per Auguſt 4,02 ½ M., per 
September 4,.02½ M., per Oktober 4,02 ar M., per November 4,07% 
— 55 5 Dezember 4.07 5 M., per Januar 4,07 M., per Fe⸗ 
bruar 4,.07½ M., per März 5 0 M., ver April 4,07%, M., per 
00 4.07 le M., per Juni 4,07%, M. — Umſatz 150 000 Kilogr. 

ehaupte 


Schiffsverkehr auf dem Nen Kanal 
vom 15. bis 17. Auguſt, Mittags 12 U 

Karl Kempfer I. 20 822, leer, Fordon⸗Grünberg. Karl Kober 
20 262, kieferne Bretter, Bromberg⸗Berlin. Hermann Antick J. 
9192, leer, Fordon⸗ . Wilhelm Markowski IV. 589, Feld⸗ 
ſteine, Grünberg⸗Fordon uſtav Lüdtke IV. 495, leer, Brom erg⸗ 
-| Natel. Theodor Wardecfi XI. 183, leer, Bromberg⸗Kanals 
Robert Schulz XX. Frachtdampfer „Wilhelmine“, Spiritus, Thorn⸗ 
Berlin. Franz Rudnicli XIII. 2436, Feldſteine, Niedola⸗ ⸗Graudenz. 


olzflößterei. 
Der Betrieb ruht wegen Mangel an angemeldetem Floßholz. 
— . ——. 8.8 


Waſſerſtand der Warthe. 
Boten, am 17. Auguſt Mittags 1,48 Meter. 
« 18 „Morgens 1,46 
5 18. Mittags 1,44 


Telegraphiſche Nachrichten. 


— 


arten. 


Berlin, 18. Auguſt. Der „Hamb. Korreſp.“ berichtet aus 


Berlin: Die Maßregel, zur Brotverſorgung der Armee den 
Weizen heranzuziehen, ſei ein bedeutſamer Schritt, Deutſchland 
wirthſchaftlich unabhängiger vom Auslande zu machen. Wenn 
auch in dieſem Jahre das ruſſiſche Rog enausfuhwerbot durch 
eine ſchlechte ruſſiſche Ernte begründet de ſo iſt doch nicht 
ausgeſchloſſen, daß ſpäter politiſche Gründe für ben 
Schritte maßgebend ſind. Solchen Eventualitäten ſoll im 
Bereich des Ausführbaren die Spitze abgebrochen werden. 

Newyork, 18. Aug. Der Weizenmarkt iſt heute ſehr erregt. 
Bei der Eröffnung waren die Preiſe 1½ —3 / höher, die Schluß⸗ 
preiſe aber 1/8 —2 / niedriger wegen großer Verkaufsordres aus 
Europa und wegen der Nachricht von wachſenden Verkaufs⸗ 
offerten aus Rußland an den Kontinent. Der Chicagoer 
Weizenmarkt war auch erregt. Bei Eröffnung waren die 
Preiſe 21/,—5'/2 höher; dieſelben fielen darnach. Später 
trat eine Reaktion ein; am Schluß ſtanden die Preiſe 3°/s 
bis 5 niedriger. 


Schwerin, 18. Aug. Nach einer leidlich ruhigen Nacht 
iſt das Allgemeinbefinden des Großherzogs etwas beſſer. Die 
Nahrungsaufnahme iſt jedoch zu gering; die Unſicherheit des 


: Staatsbahn 120 — 12 151 60 Di 85 
Kommandit 167 €0, Diskontr⸗ 


Stettin, 18. Auguſt „Telegr. Agentur B. Ries Bofen.) 


17 


Weizen flau Spiritus m 

do. Auguſt — — A per loko 70 90. Aba. 53 30 54 — 
do Sept⸗Okt. 233 50 241 „Auguſt⸗Sep. „ 53 30 53 80 
Roggen weichend „Sept.⸗Okt. „ 49 80 51 — 
do. Auguſt 245 — 258 — 

do. e 234 50247 501 Petroleum“) 

Rüböl matt do. per loko 10 80 10 80 
do. Auguſt 63 200 63 7 


do. Septr.⸗Oktbr 63 20 63 7 
Petroleum) loco verſteuert Uſance 14 pCt. 


—— 0 55 17. Au ‚8 Uhr Morgens. 


mor. 

Aberdeen 3 8 760 SO 2 bedeckt | 11 
Chriſttanſund 761 NO 1 Regen 13 
, , i | 

5 * 
Bine 761 ſtill halb bedeckt 11 
etersburg 758 NO . halb bedeckt 11 
oskau 756 NW eckt 13 
. = SS ae 14 
Cherbourg. | © 2 wolki 15 
ze 765 NW 1 os 14 
Sylt. 59 NNW̃ en bedeckt 9 16 
Hamburg 59 W̃ edeckt 14 
Sminemiibe 2 5 12 3 ace 7 14 

w w 

Memel; 2 e ug 7 15 
Faris 763 NO 1woltenlos 15 
ünfter 762 W heiter 11 

Karlsrxube. 763 SEN 4wolfi 
Wiesbaden 63 ſtill halb bedeckt 16 
38 4 e 3 

enm edeckt 1 

. — : 759 WEN 4 Regen 13 
en — — 
Breslau 7 WEN 4 halb bedeckt 15 
Ile 5 . 2 wolkenlos 17 


761 N 

760 NO 2 20 
5 ee Regen. 585 Geſtern Mittag 3 Nachmittags 

un 


bends Regen. ) Abends und Nachts ſtarker Regen. J Nachts 
) Geſtern Nachmittags Gewitter, Abends und Nachts 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein neues, tiefes Minimum iſt weſtlich von Irland a ienen 
und hat ſeinen Wirkungskreis bereits über die Briti ſeln 
ausgebreitet, wo mäßige bis ſteife ſüdweſtliche bis ſüdöſtliche inde 
eingetreten find. In Deutſchland iſt auf der Rückſeite eines oſt⸗ 
wärts fortſchreitenden . das Barometer wieder 
geſtiegen. und hat die Bewölkung etwasz abgenommen, indeſſen 
dürfte eine Beſſerung des Wetters nicht zu erwarten ſein, da ſich 
die Depreſſion im ap höchſtwahrſcheinlich raſch oſtwärts aus⸗ 
breiten wird. Seit geſtern iſt in Deutſchland meiſt wieder Regen 
1 5 20 mm zu Königsberg, 23 zu Wuſtrow, an den deutſchen 

üſten, ſowie am Bodenſee fanden geſtern Gewitter ſtatt. ie 
Temperatur liegt d' ſelbſt fait überall unter dem Mittelwerthe. 
Deutſche Seewarte. 


Regen. 
Regen. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruderei von W. Decker & Comp. (A. Röſtel) in Poſen. 


